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Aus dem Staate. 
« Ihn Dienstag fand zu Kearney 

die Enthülluna eines Denkmal-Z fiir 
Soldaten nnd Matrofen stott, Gou- 
veenenr Shallenbemer war dabei an- 

Hpefend und hielt eine Rede. 
« Der s· igzen TOWchIAnTs Ale 

Zwei Jahren Hinsian nein-urtheil- 
!.s Nieolas M. Fermnd von Bnrt 
Conntn ist vom Gent-erneut begna- 
digt worden« Er hatte feine Strafe 
am 12.Mcn 1909 mmetreteng 

« Als Senatorskandidat für den 
19ten Distrikt des Staates, bestel)ens» 
aus Sense-ed und Vntler Countieit ifs 
JOHN Pol-var bei Petition von 

W Als 200 Steuerzahlem aufge- 
Ut gegen TountyiOption 

«— Jn dem Stall von Richard Vol-.- 
etwæ eine Meile füdlich von Belle- 
vwe, wurde Ihn Shlmm erhängt 
vorgefunden. chitnm hatte auf ei- 
nem Eiland im Pappio Creek ne- 
wolmt, wo er allein für sich mieth- 
lchuftqte und die Fischen-i betrieb. 

« Jn Qmaha, an Zlftek und 
Cuminq Straße-, wurde der Austrei- 
chet Jolm Quid ans einem Vuggy 
geschleudert welches er fuhr, der 

Tender eines Straßenbalnnvagens 
erfaßte ihn und schleifte ihn 50 Fuß 
Mk dann glitt er unter die Räder 
nnsd wurde getödtetk 

« 

Männer kamen le in 
st- iu di- Rvchse « 

»Ist Fuss-m Guß-, Bis-C 
-«Omaha, in der sich fünf andere Men- 

te befanden nnd mußten Alle die Häs 
de hochhaltem worauf dem Eises-ibid 
mer die aus silö bestehende smffe ge- 
mubt wurde-» « 

L kaufte feine Apfelernte ani lill »Kla- 

)- 
Die Kontraktoreniirma Weinug 

,- hiumifsteigen wollte, fiel und sich 
Verletzungen zuin 

« Ja der Gegend von Falls- Ci-I 
in gievfe eine große Apfelernle Vo( 
einein Baums in dein lOiArter gro- 
ßen Obstgarten von Richter Nea- 
vis wurden 29I,«-««- Vnshel Aepiel ge- 
pflückt Ein andere-· Lbstzlirhter ver- 

n« aui dem Baum iiir FOR-MAX 

hause, Chnrch, Kerr E Sonn-ann. niel 
che die neuen Stroms der Vurliugs 
ton zu Havelock baut, ill non Darm 
H. leeres der fiir lie ini Ilnicreirher 
Departement arbeiten-, unt Gleis-n 
Schadeuersan verklagt worden, weil 
er bei der Arbeit, als er eine Leiter 

Lin Papillion wurde letzte Wo- 
che der Prozeß vdu Lurn Elsasier 
gegen Louis Santter verhandelt 
Die Llägerin verlangte 85ll,l)l)l) 
Samdenersah wegen Bruch des Ehe- 
Versprechens und wurden ihr 82,l)l"l0 
zugesprochen Santier verlangt einen 
neuen Prozefr nnd wenn ihm ein sol- 
cher nicht bewilligt wird, will er 

an&#39;s Obergericht appelliren. 
— Max Enge erhielt von Ehieas 

se die «Nathticht, W Vaunhn E. 
acht-M ein Uhrmacheennd früher 
Grund Island. durch Ueberfahi 

iIen aus der Illinois Central Bahn 
Zum&#39;s Leben gekommen sei. Hanchett 
war iriiher hier im Geschäft mit 
Franc MrEviim auch bei Max En- 

«ge bereite thätig.,Jn Chiragos war 
er bei der chb C. Ball Tonwanh 
angestellt 

« Zu der Schadenerfanprozeß 
der Frau Marie W. Waisen gegen 
die Stadt Lineoln fiir 82,000 wur- 

de eine Entscheidung gegen die Klö- 
gerin abgegeben Sie verlangte den 
Schadenersalz, weil ihrr Eigenthum 
an 21sler nnd Vine Straße geschä- 
digt worden sei durch das Verlegeu 
des Bettes vom Autelopc Creet. Der 
Richter entschied zu ihren llngunslen 
weil sie nicht in der vom Gefetz vor- 

geschriebenen Zeit beim Stadtrath 

Ehre Ansprüche geltend gemacht hat- 
e. 

« Frau Charles Babdisil von 

Widder war ,. 
mit Frau June und 

Frau Bachovsjy nach der Milchell 
Faun-zwei Meilen westlich von der 
Stadt gefahren nur Walntisse zu 
sammeln. Auf dem «Nachhanselvege 

Asgwarfen sie um« in einen tiefen Gra- 
den, Frau Basbilil wurde herang- 
geschlendert nnd die Pferde fielen 
auf sie. Die beiden anderen Frauen 

swaren heransgesprnugen nnd entla- 
« men unverletzt Es dauerte eine Wei 
le bis man Hülfe erhielt und die 
Pferde von dem Körper der Frau 
ist-tschan die todt war. Sie hinter- 

»wes Mann nnd zwei Brüder, 
»- S, hen German in Wilber nnd 

Wir in Angeln 

« Einbr 1r verschassten sieh Ein- 
lasz in die Po tossice zu Talmage und 
stahlen für etwa Wo Briefmarken 
und Geld. 

« Jn einem Wasser-tunc aus der 
Form von J. D, Mosi- 5 Meilen 
von Crete ertranl det- 2 Jahre alte 
Söhnchen des Farinersx 

« In Beatrice brronute das ein- 
stöckige Haus der Frau Claoa Rom 
baugh im Werth von PLOOO nieder. 
Es ist keine Versicherung vorhanden. 

17 C. M. Gruenther von Colum- 
bus, der von Gouvernenr Shallew 
berger sür den Posten des Eisen- 
bahukomissärcs ausersehen war siir 
die letzthin entstandene Vakan.z, hat 
dem Gouv-erneut mitgetheilt, daß er 
die Ernennung nicht annehmen lön 
ne. 

« Ein junger Mann natnens 
Thos. Von Ostrand, Sohn des bei- 
Senediet wohnenden Farmers J. K. 
Van Ostrand, beaina in einem Zim- 
mer des Blodgett Hotels zu York 
Selbstmotd,indem er sich eine Kugel 
in den Kopf jagte. Gründe siir die 
That sind nicht bekannt. 

« Die de Fellowd erwählte-n 
in ihrer letztwöcheutlichen Staats- 
Convention Paul Stow von Red 
Eloud als Groß-Leisten Als Plan 
für Abhaltung der nächsten jährli- 
chen Convention wurde Lincoln wie- 
der-gewählt York wollte dieselbe 
gern haben, doch dachte man, diese 
Stadt köme die Tour-entfe- nichi nn 

tersfsssk 
H Der 7 sichre alte Seit-i deci 

Vietiziichters und Geschäftsmannes 
H. E. H zu stearuey siel von ei- 
nein Ist-, ufz Silo gestürzt, derst 
auf seiiiev Vaters Rauch siiLf »von 
steaiuev gebaut war Nien sah 
wie das Ungliick gefchali, nur fand 
man den zerfchinetterten Körper des 
Jlmgeii unten am Sile liegen. Er ist 
iniwifcheii iedensaks gestorben 

« Bei meinem tiat E. M. Mil- 
ler mit feinen zwei Ziiluien Biirt 
und Rinidall von einein cis-.- Acker 
gsuiiebelseld FULL-« uereiniialnut nnd 
nnire die Witterung nicht io trocken 
geivefeii. hätte man einen noch größe- 
ren Ertrag gehabt Sie erhielten fiir 
die iriiiten sinnt-dein SisUiU per Vu- 
tit,el und die späten sljnt Der bie- 
sainnitertrag war etwa Uni« Vu- 
silielcs. « 

« Der bei der Carpeuter Paper 
Coiiipann in Omaha beschäftigte Its 
Jahre alte Venjainiu Itiiiglit ver- 

gniigte sich damit, in einein der ebe- 
reii Stocktverle mit einein Waaren- 
larren mitherzurolleii Der ichmere 
starren kam gegen dass Mittei- des 
Fahritulileiy brach dasiellie durch 
nnd iiarre nebst Jungen stürzte li 

Stocktperte tief hinunter, wobei der 
Junge so ziigerichtet tiinrde das; er 

kaum zu identifiziren war. 

« In Süd-Linnl)ii suaiierteu letzt- 
liin Abends nm 7:20 zwei Männer 
in den Groceryladen von Loiiis Par- 
sley an 620 nördl. LUster Straße 
und hielten dem Eigenthümer Ne- 
volver vor mit deni Befehl, die Hätt 
de hoch zu halten, dem er pronipt 
nachkain,- worauf die Vaiiditen sich 
des in der Kasse befindlichen Gel- 
des iui Betrage von sit-Do lieuiächtig 
ten nnd sich davonuiachten Es uiur 

den seither einige verdächtiges giidis 
viduen arretirt 

’ Der auf der iraim von Honig 
Smithberger siidöstlich von Stautori 
tvohnende Pächter Williain Miler 
gerieth niit der rechten Sand in ei- 
neii Komschiilet und wurde das 
Glied gänzlich abgerissen Der rechte 
Arm mußte ein paar Zoll unter dein 
Ellbogen ainbntirt werden Miler 
hat Frau und drei kleine Kinder 
nnd ist das Unglück ein sehr schtve 
reö fiir ihn. da er aus seiner Hände 
Arbeit angewiesen ist um sich nnd fei- 
ne Fatnilie zu ernähren- 

« Einen guten Spaß gab’ø ietzt- 
liin in der Eounty Elekts Offiee in 
Frei out. sian da ein wohlbekannter 
Fa uer herein und beschwerte sich bei 
Clerk Donahue iiber die Schleuders 
wirthschaft die im Contitn geübt 
werde Er hatte nämlich in den Ver- 
liandliiugen der Eouutybehörde, die 
er sorgfältig sriidirt einen Posten ge- 
sehen wie fol gt: ,,M E. Chiirch 
Flaor Oil, 86.00. « »Wie zum Teu 
el kommt dasK ounty dazu, die 
ufzbödeu der-K zu ölen« woll- 

g deä Kutten Steuierzaliker dwisssterb te a erare zurieC-ene .mnlim1iiWchM-Tountv Oel von einem Händler getauft hatte 
dessen Name M. E. Church ist« 

, 

Jshn Leo Meers-, demskretifchkt« 
Standidat für Eountyanwalt, istl 
lehr populär nnd unterliegt seine» 
Wiedertvahl keinem Zweifel Hier 
geboren und erzogen, als Sohn einer 
die besten Bürger Grund Jslaitd&#39;s, 
wurde er vor zwei Jahren schon füri 
das Amt deg- Countnanwalts er-; wählt und hat dasselbe zu Alter Ju-d 
friedenheit geführt. Er ist seither unf 
ter den Bürgern dieser Gegend nurs 
noch mehr bekannt geworden unds 
erfreut sich stets größerer Beliebtheith 
Er wird deshalb-am 8. November? 
mit großer Mehrheit wieder gesj 
wählt werden 

.-...--.-.—-.--«-—-— -«.--·.... 

s 

Von den ttandidatcn für das 
Amt das Conntn Clerxs haben wtrl 
in der Person von Richard Bisenz. 
einen tüchtigen jungen Mann Ersj 
wurde von den ComnysSnpervisoren; 
für die damals bestehende Vakank 
ernannt, weil er bereits eine Zeit« 
lang Hülfsclert gewesen war und; 
deshalb einigermaßen-mit den Ob-; 
liegenheiten des Amtes verrtrant 
war. Er hat jetzt den Posten bereits! 
eine sseit lang inne und densel- 
ben In Aller Zufriedenheit geführt 
Er hat die nöthigen Ketmtnisse nnd 
nun auch bereits Erfahrung, weshalb 
unzweifelhaft unsere Stirnrngeber 
beider kommenden Wahl Richard 
Winz ali- Clerk erwählen werden 

Hohn Squ war ein kniet- Rein-il 
sent-sit sitt Halt Counw in der lq 
ten Oefldlsstur nnd bit-hin ds- sah 
stets ein noch besbm sit weis or 

ietzt um so mehr Ersah hu. M 
ist sticht aus den Konss allen nnd 

es Mundwerk hat or acti, so daß e 
t etwaigen Muckern in der Legt-Is- 
r schon sagen wird ti- Bmtel den 

« ost holt und wenn laiskc solche LA- 
te in der Legislatur tirim sw- 
brauchteu wir keine Angst zu haben 
vor Connth Option, Prohibitiou oder 
anderen verrückten Gescheit. Auch 
Sinks Neben-nann, T. F. CostetIoJ 
ist in jeder Beziehung verliiszlsich nnd 
wenn Halt Connty diese Beiden er- 

wählt, haben wir gute Vertretung in 
Vincoln 

Ein crtrinkknder Menschtgreist 
nach einem Strohhalm, aber weil 
der Strohhalm sein Gewicht nicht 
über Wasser halten kamt, ist ec- da- 
rnnt nicht gesagt, dass ein starker 
Vauinzweig solches nicht gethan ha- 
lsen iviirde, falls sich Gelegenheit ge- 
boten hätte, ihn erfassen zu können. 
Viele Leute sind vollständig im Un- 
tlaren, wie sie ihr System säuberu 
nnd ihr Blut reinigen sollen. Sie 
taufen die erste Medizin, ihnen ange- 
hoten wird, und weint die nicht hilft, 
dann vernveiseln sie. Fornikz Alpen- 
triiuter ist ein altes, zeitbewährteo 
Heilmittel Ein Sest, genannt, »Man- 
tenbote giebt alle weitere Auskunft 

’Wivd frei versandt Man schreibe an 

Peter Hahnteh oh- Sangs Co. 
HU 25 So. sonni- Ave, Chicago, 
Jll. 

« Ehrlich, aufrichtig, geradcono 
nnd zuverlässig iti jeder Beziehung, 
das ist Heut-h Bnhrcnann, miser stan- 
didat siir Staats-Senator von Halt 
und Howard Counties Er hat uan 
in der letzten Legislatur gut und 
recht vertreten und seine Stim- 
me wurde nicht für verriickte Ge- 
setze abgegeben. Da er ein so gn- 
ter und zuverlässiger Beamter war, 
wurde er wieder dazu bewogen von 
unseren Bürgern, die Nomiuation 
wiederum anzunehmen, trotzdem er 

sich mit Gewalt dagegen sträubte. 
Silber gerade solche Leute, die man z 
einem Amt h e r a n z i eh e n muß, 
miissen wir erwählen und nicht die 
prosessiouellen Aetnterjäger. Buhrs 
iuann’L» Gegner-, Garlotly stellte sich 
selbst ans als standidat fiir Se- 
nator und zwar ehe Ter überhaupt 
hier wohnte. Er ist allerdings dann, 
nachdem er seine tiandidatnr erklär- 
te, hierhergezoegtn denn er mus- 
Iselbsttnsrständlich seinen Wohnsitz da 
haben wo er erwählt werden will. lln 
sere Stimtngeber jedoch werden schon 
wissen, wenn sie den Vorzug zu gebet 
haben, dem braven Former und use 
schästsmantn dem zuverlässige-n Buhl- 
manu, oder dem glattziiugigen Ad» 
volaten und Aemterjäger martow 
Die Wahl hält nicht schwer. 

« Die Nebraska Groszloge der 
A. O. U. W. ist verurtheilt wor- 

den, der Stiprettie Loge sll30,()00 zu 
Jbezahletn damit diese sder bankerot- 
ten Großloge von Wisconsin die 
Arme greifen kann. 

Messe-Oe- 
Ieim Probeschießen aus dem 

Schießplatz der sirnppschen Werke bei 
Hang-wüste hat lich ein schwerer Un- 

fall; eri-i-gnet, bei dem zwei Menschen 
qetsdtet nnd drei mehr oder minder 
sei-Her verletzt wurdens Es wurde 
ansk dem Schießplatz ein Schnellienen 
sei V auf feine Trefssichekheit ge- 

t. Nachdem längere Zeit mit gn- 
Iten Resultaten geschossen worden war, 
Und bereits 175 Schuf-, abgegeben wa- 

ren, verjagte die automatische 
SOellladevprrichtung Während die 
Väenung des Geschützes damit be- 

igt war den Fehler zn beseitigen, 
exp Wirte plöylich ein Geschoß. Die 
«S-prengwirkung war so heftig, daß 
Lder Verschluß vollkommen zerstört 
wurde; seine Eisenkheile wurden nn- 

cker gewaltigem Lnftdruck herumge- 
schleudert Ein Monteur wurde auf 
der Stelle getödtet zwei schwer ver- 

fett, und zwei weitere kamen mit 
Fleischwnncwn davon Die Schwer- 
perletten wurden nach dem Johan- 
Its -Krantenhause in Stett-bat ge- 
bracht, wo einer seinen Verletzungen 
Yerlag Ein zweiter Verletzte-r befindet 
M auch noch in Lebensgefaht 

— 

Doppelmord 

Ju. einer Vorstadt «F-iiiiskirchens 
swurde ein Doppelmord verübt. Als 
die Milchverkäuserin Wittwe Müller 

Mich Ladenschluß in ihre- Wohnung 
lam« saud sie ihre löjckhrige Tochter 
Wortsi- sowie ihre 75säliriae Mutter 

stosdsl im Bette. Sie verständiate sofort 
ssie Polizei Diese stellte fest, dasz 
beide kurz vorher erdrosselt worden 
swam. Die sofort eingeleitete Un- 
ters ung· hatte Erfolg-— Als Mörder- H 

« 
der Kutscher der Frau Müller 

fast Meßaros noch Mo ausfin- 

r« getan-L Er gestand daß er am 
n derTochs 

sbeklausirW das sie ihm nicht geniiaendxstskkch r Wiss-aus er in 
seinem Zorne das Mädchen erdrosielte 
und die Leichis sodann im Bett ver 

steckte-. Als die Großmutter der Ge- 
iödteten das Zimmer betr.1t und 
angstvoll den Kutscher nach den Vet- 
bleib der Enkelin fragte habe er auch 
diese erdrosselt 

« 

Einmian 
OastiuaT Nebr. 
den 18. Oktober, ihm 

Werther Editor: 
Von unserer Haitiug 

Urwesen-Woche haben Sie wohl von 
anderer Seite schon verstummt-in daszi 
der Erfolg derselme ein gliiirienderl 
gewesen. Doch der beste nnd sclsiinftv» 
Erfolg war wohl die Feier dest deut-» 
schen Tackdsy am Donneran Da ha- 
ben die Freunde von Graud Island 
in ihren verschiedenen Vereins-Zwei» 
aen doch einmal seine Glanz-Probe gr( 
liefert, mit ihren pielsliuudektszchen 
Veiuch in unserer Oueen Eil-r Ei- 
ueu io viel--Luindertsachen Beinah 
können-die Our-en Cith Freunde doch 
kaum erwiedern Est- ivar einfach 
großartig. Herr Hauer von Oniaha·l 
traf in seiner Rede iui Aus-Dorne vors 
der viel-Hundertköpsiaen Menae stets 
den Nagel aus deu Kopf und die kur- 
ze Rede des Pastorsrs Frank, seine er- 
ite Jungfern Rede vei solcher hie-l 
legciiltelk, wurde, uiie es dein Redner- 
scheint, doch auch niit Dankbarkeit aus 
genommen. Ja, möchten unsere Deut- « 
schen nur mehr Iusanniienlialten, da: 
Deutschthuni stände da niie die deut- i 
sche Eiche, wetteriest und stnrrnies 
probl. Aber die lleiuliche Partilulas 
risuiusss, die Erbkranlheit aller Ger- 
manen, beweist sich immer wieder als 
der Ruiu dec- (83eruianiåsnin so- 
wohl in politischer Hinsicht, niie auch 
aus lirchlichein Boden· 

Doch was ich noch saaen wollte: 
Ich habe Herrn Schinale in Juse 
Land, Saskat., Canada wo ich eine 
Woche zubrachte, tun-sprechen, eine 
Notis Ihrer Zeitung, dein Herold 
von lsirand Island, zu zuhanden 
Man hört so viel Rechte- nnd 
Schlechtes, so viel lWalIres uud lin- 
tpahres über jene Nein-nd Mie die 
ist« .«iciln snde an den Editor die 
sec- Vlattes smnrlnpioheu von diesems 
Jahr, das kein sehr aiinsiiaess arme-I 
sen, zur Ansicht iiir Jedermann, 
den jene Gegend interessirt, besonis 
»dier aber auch Photographien von 
Herrn Sclmiale’s:i Farin, die er Pa- 
sior Michel-natur acwidmei, sind für 
einiae Tage in der Herold Oiiice 
ausgestellt- Herr Schmale bat dieses 
Jahr, dass ausnalnnsnnsise trocken ar- 
weseu, wie überhaupt alle die nördli- 
chen Stadien in den Ver. Staaten 
wie in Canada dieses Jahr unter 
der Jroileohsii Bitten, denn auch lsai 

s 

ier ou-» einem Stück 60 Vuschels H s- 

ser oro Ader ungefähr 5000 Busasels 
Tat-drohten Its-o zwar pinna Hafer- 
;.lioeiter (&#39;«i".te Hafer naicn 40 Bu- 
schels pro Acker Weizen waren es 15 
i--25 Buschel pro Acker, aber extra 
guter Weizen No. 1. Also wohl ge- 
merkt in einein trockenen Jahr! Jn ei« 
nein normalen, günstiges Jahr ist 
’dcr Ertrag ein bedeuten besserrer. 

Währrend dein Mittagessen gra- 
»grruben die Kinder eine 2 Pfund Ka 
tossel aus dem Garten, die ich hier 

»mitsende. 
Alsalsa und Tiinothch ein Ver- 

such von Hm Schmale stand sehr 
gut, (zur Zeit am 27. Sept.) Die 

Gartengewächse alle in gutem Stand. 
Jch sah prächtige Krautköpfe-, Win- 
terkraut, Dick-Riiben, seinen Blumen-—- 
kohl, sogar Kopssalat und Endivien 
rote Riibiiem gelbe Rüben, Sellerie, 
Stand. Das Trrilikwasser ans Schnia 
in verschiedenen Gärten noch in bester 

zles Platz das denkbar beste. Und des 
Farinere Freunde-, die Borstenthiere, 
unsere vielgeliebten Sän! dick nnd 
rund zum — Anbeißenl 

l Und Frau « Schmalek Well, die 
darf nie bös werden, dann bald alle 
Woche muß sie backen, kochen und 
braten für Nebraska- nnd anderre 
Leute, die sich-einfach da mir nix, 
dir nix einquartieren. Das Klima 
ist srisch und gesund. Wer Geld ,zn 
oKhlen hat« ein gutes Haus ,einen gu- 
ten Ofen, ein warmes Bett und ein 
treue-s Weib und brave Kiiider,» 
braucht sich nicht fürchten, nach Luse 
Land In ziehen Und wer kein Ost 
hat« wel, dir machi’s hdt Die Ale, 
die nicht Seh-make heißen, sie harren 
ein Sud-Hans und ebenso Solid- 
StalL die gar nicht iibel sind iiir An- 
fänger ohne Geld. Brennen statt. Stein-ziemen Prairie Kohlen die 
hier srei nnd umsonst ihre Ochsen 
nnd Kühe liefern, auch nicht so janz 
übel nich! Sonst aberr steht Jedem 
frei, sich ungefähr l() Meilen weit« 
Holz gis-holen im Wald, das ihn nich· 
kostet Seit dem l. Sept. geht iibri-» 
gens die Eisenbahn durch Lnse 
Land, allen hoch willkommen Gele- 
genheit iiir Butter nnd Eier-, Frucht 

fund Vieh abzuliefern: dasiir Kleider- snnd Hosen- Hut nnd Schleier zu lau-; 
I 
l 

sen! sitoei andere Bahnen sollen dem- 
Uächft in jener Gegend gebaut wer 
den. Und wenn diese Verfehrnngisncit, 
tel nicht reichen, steht Jedem frei mit« 
Ochsen- o. Mitles5, mit Anto oder Vlies 
gy zu fahren. Das Terrain eignet sirl 
siir jegliches Fahrzeug mit diiiiderii!« 
Und im Winter? Well, da niebt’sHut· 
toschlitten, wenn einen-XI lsield dazuv 
to schlittrn, wenn einei«’«:» Neid dazu 
hat nnd sonst ist inan»,3nsrieden ·ntit» 
clllclll U llllkl UUcl iclUslkscillUUlell 

Schlitten 
Das Tand kostet in Uuie Land 

herum sent schon Z« 25 Dellar un 

gebrechenNebenau-tu oder soaen im 
prole laud, mit Haus« etc. st« 535, 
Donat Tau Tonm Lilie Land lamenl die diieiidenzsthen von Löst ZW, 
Meschiiftglotten sogar liiszs zu lWU 
Donat Ein Booui olniealeichen z 

An den Balmlinien entlana sah 
man im Easkatchenian alle 5 « 

Meilen Frucht Elevator-J, nne man 

sie in Central- nnd Ltkestskiielimska. kaum oder nie sieht. soll ich noch 
mehr schreiben-.- Ich höre saaeni 

— »Hu viel Lichtseiteu!« »Ist viel-« 
Lob.« — Well, dac- ist sicher, um Liebs 
ist auch Schatten Schattenseiten sind« 
vielleicht die steiuiaeuStiicke, die der 
eine oder andere ,,auiaelumden« liess 
kommt» Nun die Steine sind brauchba 
zu Fundamente, Keller n. dal. Alt 
kalaisStücke mit salpetriaen Wasser« 
gibt’s auch. Aber da heißt-«- elieu: 
«.Oans mach’ die Auan ausl« Doch 
intirde keinem rathen, nnlussehen Lan 
zu kaufen, esz sei denn, das; ei« einen 
Freund hat, der machiicht ist. Ttllan 
kann auch reiufalleu, J know Ve- 
scheid! 

Eine Schattenseite waren vielleicht 
noch die langen Winter Doch nordi-- 
schen Leuten, mit gesunden tinacheth 
ohne Veitsztauz nnd dal. anten Hu- 
mor und frischem Muth, solchen scha- 
det auch der Cauadische Winterr nicht 
Die Luft ist stets ten-ken, darum aeis 
fund, schneereich, darum auch rein. 
Eine Naturschönheit darf ich nicht ver 
gessen, die ich in vielen Jahren nicht 
so herrlich sah. Dass Nordlichtt .EL- 
war einfach arosxartixh prachtvoll. 
Ietzt aber getan-si- -—!illle Cauadier 
senden warme Alriisze an alle Freun- 
de iu nnd mu Brand Island, Loui- 
phan und Lil. 

lind sollte ich mit diesen Zeilen 
mein gegebenes Versprechen nicht ge- 
nügend erfüllt haben, so crlaube ich 
ern Schmale in Luse Land, ask» 
Canada, mich darüber zu kritisiren. 

L. Frank, Posten 
Hastings, Nebr. 

An die Stimmncbek ivon Halt 
Komm-. 

Ich bin fiir die Leaislatur nomi- 
nirt worden von dem Volk Hall 
Coiinty’s und nehme ich diese Ge- 
legenheit wahr, um Euch meine Stel- 
lung zu erklären. 

Ich bin gegen Connty Option aus 
folgenden Gründen: 

Erstens-. 
Connty Option nimmt den Ur- 

wohneru jeder Stadt und Stin« "- 

chens im Staate das Recht fiir sich 
selbst zu entscheiden in der Gott-Knie- 
frage. 

Zweitens : 
« Es nimmt den Steuerzahlern ei- 

nes Gemeiiiwesens, wie einer Stadt 
oder Städtchen, das Recht zn bestim- 
men was feine Politik sein soll. 

Drittens. 
Es ist unrecht, weil es den Lsnten 

außerhalb einer Stadt erlaubt, die 
Stadt ,,trocken« zu stimmen, jedoch 
nicht fiir Lizens zu stimme-. Es ist 
nur »Option« nm ,,trocken« zu stim- 
men aber nicht »naß.« Es ist so un- 
recht, daß ich nnter keinen Umständen 
dafür stimmen Herde. 

« 
Viertens. 

County Option wird nur befür- 
wortet, um Prohibition zu erlangen- 
Der Plan ist, nicht bei County Op- 
tion stehen zu bleiben, sondern Conn- 
ty Option zu gebrauchen um Probi- 
bition zu erlangen 

FMW: L 

Ich bit der Absicht daß das Ad- 
enmb Gesetz das beste Liaör 
iu- den Ver. Staaten ist. Es erl 
jeder Stadt oder Städtchen siir 
sich sebbst zu entscheidest ob sie Wirth 
schasten haben will oder nicht. 

Es giebt noch zahlreiche andere 
Gründe, jedoch diese sind genügend 
siir nsich und wenn erwählt, werde 
ich stimm. i nnd arbeiten gegen Conn 
w Option 

Ich bin der Ansicht, das; non der 
nächsten Legicslatnr ein Gesetz pas- 
sirt wird, welches den Städten ge- 
stattet, ihre eigenen Freibriese zu 
schreiben 

(sjiaiid«zs:slaiid wächst schneller als 
irgend eine andere Stadt im Staa- 
te ausgenommen Oniaba Ich ebge 
nicht-I darum wie Liueoln seine eige- 
nen Augelesiie nheiten lsetrei bt, aber ich 
sitoteßiris dagegen, das; Lincoln die 
Angelegenheiten Grund Jeslands 
besorgen will. Wenn den Lichten se- 
der Stadt gestattet ist zu sage-n wie 
sie ihre eigenen Geschäfte fiibren wol 
len, dann hört viel tnsn dieser Agi- 
latiou aus. Sollte Mrand Island 
»trorleu« gestimmt werden, wür- 
din zwanzig nnd mehr Gebäude 
leer stehen nnd mehr lwn nnszs wiirs 
den bald erfahren, wag« dannunser 
Eigenthum werth wäre. Wenn uns 
sestaltet ist, unsere eigenen Geschäf- 
re zu siihren haben wir meiner An- 
iicht nach in nnsuigei als l« Jahren 
Eine Etadt von LI, UW Cinnwlinern 

Jcb bin iiir Verziean des Kapi- ol: und ich glaube dasz tsiiand »s- 
and der richtige Platz das iir ist. Es 
it ientral gelegen nnd ist der einzi- 
ie Platz im Staate außer Lmaha, 
der an den Hautsptlinien der beiden 
Bahnen linion Parisic nnd V. F: M 
Liegt. Es ist Sitz Meilen tson Lin- 
reln nach Cbadron Es ist etwa 50 
Meilen von Linkdln nach dem Mis- 
souri Fluss. Jst solche Lage siir das 
nabitol recht? Ich sage »Nein« Es 
st nur eine Frasse der (sie1eil)tigkeit, 
Dass dass Voll des Staate: dass Recht 
when sollte-, abzustimmen iibei die 
Fragt-, wb in sinkunft dac- Kapital 
elaFirt werden soll. 

Jch habe nicht die zzeit um persön- 
lich mn Eure Stimmen zu werben 
nnd Euch Alle zn slsesuchen wie ich 
wohl möchte, aber wenn erwählt wer- 
de ich mich bestens beniiilien und so 
hart arbeiten ali- möglich uin zu 
ersiillen was-« ich in diesem Briese ge- 
sagt Italie. 

Achtungiibolh 
W. n Pisa-n .i 

Markt-Her i chi- 
leUth .:-«-i-«ii. ,. DR 
Grsrii... .. 41 
Hase-« .. .., ........ 28 
Karleiielih » ..... .. ... .85 
Hinter Tonne ..... 11.()0 

en i: i Vollen, per Tonne ,. .. 12. 50 
lsalsa Fsen ............... 10.00 

Butte- ApetPid .. 17—25 
Eier. .pet«Dtid. 17 

übnet, Alte per id. ...... .00 
wein-. .pto 100 Pse« 7.60 

Clachtviebi » « « II 
süidtlz fette,p ro Bib. ......... .04Z 


